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Berlin.  22 . Januar , heule abend 8 Uhr fand im Ritter,
e des schlaffes Befillercour für alle Herren ooin Militär mit
„Ijluin . n und lödjtern statt . Der Jtai |er , die Staiferin , die
M(n miO Prinzeifinnen , die Umgebungen , der Hof und das
ptqiiarlier nahmen im Ritterfaal Aufstellung.

Vf« deutsche MIlllSrmtsfton und kein End «.

fori » , 22 . Januar . In einem Leitartikel beschäftigt sich
„ s,r lemp »" mit der deutschen Militärmiffion , indem er eine
r.e »eutfcher Zeitungen zitiert und daraus den Schluß zieht , daß

deutscher Ansicht nach einen Erfolg errungen hat . Der
fiiflt hinzu , baß man in Rußland anderer Ansicht zu fein

im imb läßt sich hierzu aon feinem Petersburger Berichter.
i,r melden : Auch ahne direkte ilommandostellen behalten die
.teil Offiziere eine weitgehende Machtbefugnis über die Otto.
v e Armee bei . und damit auch über die türkische Regierung.

In,in, sagte mir gestern einer der einflußreichsten Staats,
„kr Rußland », nicht sagen , daß Deutschland schon beide Füße
ben Baspore gefetzt hat , aber man kann auch nicht leugnen.

bei eit» wenige Zehen dort hat . Wenn man es gewähren
innd es dort in 2 oder 3 Jahren oällig Herr der Situation fein.

Griechisch -bulgarische Reibereien.
Athen,  22 . Januar . Einer Meldung der „Pvtris " zufolge

n an der griechifch-lnilgarifchen fflrcn .ic in der Nähe oon Oxilar
#,ien Mitgliedern der gemischten Militärmiffion zu schweren
ireinaletlen gekommen . Die Militärmiffion war damit deauf.
,„,i. die Grenzen sestzufetzen. Die Bulgaren nahmen eine fo
r,u:~iorbcrnbe Haltung ein , daß sie sich mit dem griechifchen
Ler'icu überwarfen , der schließlich feinen Soldaten befahl , die
„luiK.'e aufzupflanzen und gegen die Bulgaren oorzugehen . Die
iiiiiii- g ist in ganz Griechenland sehr groß , zumal die Bulgare»
ch i-,ch b efen Vorfällen geweigert haben , da » dereit , festgesetzte

jiinoü zu unterzeichnen . Die stommiffion ist aufgelöst worden
HCdie Mitglieder werden nach Athen zurückkehren.

Die ägäifche Jnfetfrafe.
Pari » , 23 . Januar . Der „Petit Puristen " berichtet , man

idr in diplomatifche » streifen den Eindruck , daß die Jnselsrage
iilirßlich in der üblichen Weife geregelt werden biirfie . Griechen-
mb werde der Türkei Ehio , und Mntilene üderlaffen unter der
ii'dmgung , daß es für die beiden Inseln , welchen Autonamie ge.

werden dürfte , einen Teil der gegenwärtig oon Italien de-
igieii Inseln erhalle.

Stlriie/LM-IIiii-ri
Eer Seniorentonoenf de» Reichstage » beschloß, zur Besprechung

ir Zolerner Interpellation die Sitzung bereit » heute um >2 Uhr,
in Samstag um 10 Uhr beginne » zu taffen . Montag und Dien ».
,i iiinüfter Woche bleiben fitzungsfrei.

Zum Regierungswechsel ln Elsah -colhringen . Wie die „Straß-
rrger Neue Zeitung " oon gut unterrichteter Seite erfährt , wird
i> die neue Regierung folgendermaßen zufammenfetzeni Statt.
:ller wird General oon Hoitlingen , der jetzige Kommandeur de»
i 'Irmeetorp ». Stuatsfetreiar der jetzige Bezirkspräsident oon
-nkanier, Unterstaalsfekreiär de» Innern der Bezirksprästdenl

Gemmingen und Unlerflaalsfekretär der Justiz Oberlandes-
i-iäuepräfident Malitor.

Berlln . Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg , Dr . oon
'.mrad, ist an der Rioiera im 52 . Lebensjahre gestorben . Sein
, iiaddellszustand war feit langem schlecht. Sein Amt hatte er

15. Februar 1010 aiigetreien . — Herr o Conrad war als
ruberer Direktor der Re chskanzlei unter Bülow ein vielgenann-
r Monn . Au » der Reichskanzlei ging er dann in das Oberprä.
dium der Prooinz Brandenburg über.

Berlin . Der Kronprinz hat die Einladung de» Vereins Ver¬
irr Prelle zun , Prefjeball für den 51. Januar angenommen.

sionflantlnopel . Das lürkifche ..Abendblatt " gibt bekannt , daß
m pensionierte Brigadegeneral Mahmud Muktar Pascha Boi-

öfter de» »»inanifchen Reiche » in Berlin bleibt . _

Lokalberichten. Nassauische Nachrichten.
Blrdrlch , den 23 . Januar 1914.

* Städtischer gifchverkauf.  Der Magistrat bead-
fichtigt, oon nächster Woche ab wieder einen gifchoerkaus einzu-
riäite ». Nähere » wird morgen durch Bekanntmachung oeröffen :.
licht.

" Verschön erungsoerein.  heute abend 8S Uhr
Sitzung  des Vorstandes im Hotel Kaiferhof.

* Das Wetter  soll bet öftlichem Word noch weiter trocken
und heiter bleiben , ohne daß der grojt zuniiiniit , fo jagt die Wel.
trrwaite . Die oorletzle Nacht schen» NI der Tat die kälteste in diesem
Winter gewesen zu fein , es wurden hier bis 14 Grad Kälte lnach
Eelf .j feflgeflellt : an der Rahe betrug sie >7 und aus dem 5,uns.
rück 20 Grad . Das Ei » der Rahe hol sich seit einigen Tagen eben¬
falls an der Eijenbahnbrücke bei Bingen gestellt . Desgleichen ist
die Lohn an oieien Stellen völlig zngeiroren Bel hochheim wurde
am Mittwoch die Eisdecke des Maines mit einem Auto befahren,
heute früh zeigte dos Therniomeler hier 10 Grad Kälte . Der
Rhein führt noch immer große Mengen dünne » Neueste » mit sich,
da » oon vielen gor nicht für El » gehalten wird , weil es den Aii-
schein erweckt, al » ob da » Wasser durch den Wind gekräiifelt würde.

* Der Afrikareisende , Herr Oberleutnant a . D . o Schilgen-
Berlin wird am Dienstag , den 3. Februar d. I ». im Saale de»
Hotel » Bellevue abend » 814 Uhr einen durch gute Projektions-
bilber vorzüglich veranschaulichten Vortrag Über : „Die
französische Fremdenlegion"  halten . E » sollte niemand
versau,,ien , diese uns vielleicht nie wieder gebotene Gelegenheit wahr-
zunehmen , zumal da » rechte Verständnis für diese fremdländische
Einrichtung erst mit Hilfe der vorgeführten , hochinteressanten Pro.
jektionsbilder , deren Herstellung große Mühen und Kosten oer.
urfachten , zu erlangen ist. Bor unferen Augen wird der Legionär
angeworben und ausgerüstet , wir find feine Begleiter auf der
Ileberfahrt nach Afrika , wo wir da » Leben und Treiben der Ein.
geborenen in ihren Nativnalgebräuchen und ihren Trachten kennen
lernen : wir werden Zeugen der Qualen und Strapazen de» Le¬
gionär », Wir lernen eine Anzahl fremdartiger Städte kennen,
auch werden un » eine Anzahl franzöfifche Militärftationen und
eigenartige Iqpen der Legionäre vor Augen geführt . Im Vortrag
wird aiich das neue Agiiationsmiltel der frauzöfifchen Regierung,
die Errichtung eine« Kavallerie -Regiments in der Legion , um da-
durch die Teilnahme ausländifcher , namentlich deutscher junger
Wehrkräfte zu steigern , gebührend beurteilt werden , ziiinal Redner
at » Offizier in der Lage ist, objektiv darüber zu urteilen . Herr von
Echilge » hat es freiindlichst übernommen , daß nachmittag » um 4
Uhr eine spezielle Vorführung für Schüler und Kinder staltsindet:
auch in dieser werden die Eindrücke nachhaltige fein . E » ist wün.
fchenswer », daß dieser Veranstaltung lebhafteste » Jnteresfe ent¬
gegengebracht und fle recht zahlreich besucht werden möge.

- Diebstahl.  Einem hiesigen Metzger ist am 18. d. Mt »,
au » seinem Schlachthaus eine Kuhhaut  im Werte von 30 Mark
gestohlen worden . Der Dieb konnte bisher noch nicht ermittelt
werden.

* Ein Brötchenmarder  treibt noch immer hier fein
Wefen . Er ftaltete letzter Tage am Kaiferplatz einem Haufe einen
Besuch ab.

* Cie Zahl der Obdachlofen  nimmt in letzter Zeit ln.
folge der Kälte und der damit verbundenen Arbeitslosigkeit zu . Die
meisten dieser armen Schlucker möchte » gern arbeiten , wenn sie
Gelegenheit dazu hätten . In ihrem Interesse wäre zu wünschen,
daß die Strenge des Winter » bald nachläßt.

* Ohne Kündigung den Dienst verlaffen  halte
da » Dienstmädchen L. Sch . von hier . Sie gab als Grund an , krank
zu fein , in Wirklichkeit ober Halle sie sofort »ach dem Austritt eine
neue Stellung angeireten . Das Mädchen wurde auf erfolgte An¬
zeige hin in eine Pvlizeistrafe von 3 Mark genommen , wogegen sie
die rickiierliche Entscheidung anrief , Da » Schöffengericht fetzte
darauf die Strafe aus 1 Mark fest,

* Die Straßenvoli zeiverordnung verbietet bekanntlich da»
Tragen von Lastenu.  dergl , auf dem B ü r g e r ft e i fl.
Gegen diese Bestimmung wird vielfach verstoßen . Eine foül,e Zu-
Widerhandlung stand gestern vor dem Schössengeriäit in Wie »,
baden zur Aerhondluiig . Die Händlerin Johannetle I . ftond an
einem Sonntag , gerade um die Mittagszeit , an der der Verkehr
ein besonder » starker ist, einen großen Korb unter dem 'Arme , aus

dem besonder » schmalen Bürgersteig der Wellritzftraße in Wies¬
baden , Sie wurde von einem Schutzmann mehrfach aufgeforderl,
dem Publikum Platz zu machen , tat da » jedoch nicht , mit der Be-
merkung „Die können uni mich herumgehen, " Das Schöffengericht
erhöhte die durch Strafverfügung über fie verhängte Geldstrafe
von 5 Mark auf 15 Mark,

Berefnohlnivesteauf 3nfcrate.
- Der Reserve - und Landwehrverein  begeht

morgen Samstag , den 24 . Januar , abend » 8fr Uhr in der neuen
Turnhalle feine »aifersgeburl , tagsfeier.  Ein lehr ab-
wechselnde», reichhaltige » Programm mit zwei schönen Theater¬
stücken, wird den Besuchern recht gemütliche Stunden bereiten , alle»
Nähere im Inseratenteil.

- Zur Feier de» Geburtstage » Sr . Majestät de» Kaiser » und
Königs veranstaltet der M >l i I ä r o c r e i n Biebrich zusammen
mit dem Gefangvereni „Eintracht " einen Festabend , mit dem nach
'Abwickelung eine » sehr schönen Programms ein gestball verbunden
ist. Es fei auf die im Inseratenteil oerösseutlichle Bekanntmachung
verwiesen und noch darauf aufmerkfam gemacht , daß der Zutritt
nur den Mitgliedern der beiden Vereine und den geladenen
Gästen gestattet ist. 'Andere Perfonen haben nur gegen » artentutritt, die an den in der Bekanntmachung näher dezeichnetenteilen zu haben sind.

• Der Verein für natnrgem . Gesundheitspflege
veranstaltet Sonntag , den 25 . Januar , nachmittag » 4 Uhr , im
kleinen Saale der Turnhalle am Kaiserplatz eln Kaffeekränzchen,
Zutritt hoben nur Mitglieder , da der Kassee mit Gebäck kosten¬
los verabreicht wird . Für Unterhaltung ist besten , gesorgt . (Siehe
Inserat .)

Residenzlheater.
W i e » b a b e n , 22. Januar . Zweite » und letzte» Gastspiel der

Frau Luise Willig  vom königl . Schauspielhaus ln Berlin:
„Es lebe da » Leben ", Drama ln 5 Akten von Herrn . Suder-
mann . — Die Beate ist eine Aufgabe , der Fräulein Saldern wäh¬
rend de» Sudermann -Zhklu » in voriger Saison nicht gewachsen
war . Die Sudermann tzhen Gestalten find zwar mit großer Technik
und routinierter Bühnengewandlheit gezeichnet , aber sie müssen den
Odem eingeblasen bekommen , wie der Lehmklo » in der Schöpfungs¬
geschichte, Sonst werden sie nicht zu Menschen , die mehr sind, al»
geschickte Mache , Und die Beate ist eine Rolle , die außerordentlich
schwierig ist. Die Erkenntnis dieser Frau , daß da » Leven de»
Manne » wertvoller ist, als das des Weibes und daß oft leichthin
gesprochene Worte , da » Leben für den Geliebten hinzugeben , sich
nicht fo einfach in die Tat umfetzen lassen : diese Umwandlung einer
grau , die am Leben hängt und es trotzdem freudig opfert , um dem
Geliebten das Leben zu retten und ihm die Bahn freizumachen , da»
alle » erfordert ein fchäufpielerstche » Nachfchasfen der Bühnengestalt,
Frau Willig vermochte es . alle Phasen der Eharakterifierung »kunst
restlos zu erschöpfen . Im lachenden Sonnenfchein de» Leben », al»
sie dem Gellebten den ehrgeizigen Plan realisiert , da » Abgeordne-
lenmandat verschafft , da war fie die glückliche grau , glücklich durch
da » Bewußtsein , zu geben , ohne zu nehmen . Und als sich der
Himmel umzieht , büfiere Wolken auffleigen , da gewinnt diese Beate
Seelengröße , sich dem zückenden Blitzstrahl entgegenzuwerfen,
damit er nickztdas zerschmettere , was ihr das Liebste ist. Da wurde
Frau Willig groß in ihrer Kunst , Menschen darzuftellen . Und die
sich selbst dem Tod weihte , den Tod größt mit dem Weinglas und
mit dem Gladiatorenruf : „Es lebe das Leben ", da war das nicht
der gekünstelte schrille Aufschrei ihrer Vorgängerin in der Rolle,
sondern der ruhig -ernste Wohrspruch - ine» Menschen , der sich selbst
zum lode verurteilt hat . Die süße Gewohnheit de» Daseins abzu¬
werfen , es ist dieser Beate in der Willigschen Darstellung nicht
leicht geworden , aber sie fügt fich in die Notwendigkeit ohne
Iheotrolik , Es lebe das Leben — das Lebe » Anderer , da » fie,
ach wie gern , noch miigelebt hätte , wenn sie es gedurst , gekonnt ! —

So bot die beliebte Künstlerin eine Kinistleiflung au » einem
Guß , au » der siä> einige Momenie geradezu plastisch abhoben.
Namentlich im dritten Akt, als das Geheimnis ihrer Liebe dem
Gatten bekannt wird , lm vierten Akt in der großen Szene mit dem
Geliebte », im fünften Akt als fie von ihrer Tochter Abschied nimmt.

Rauschender Beifall setzte mul) Schluß des Stückes ein : nach
dem zweiten Akt erhielt Frau Willig einen Blumenstrauß , — Die
übrige Rollenbesetzung ist die gleiche geblieben , also schon durchge-
sprachen , neu war lediglich der Slaolssekreiar von Völckerllngk,

Me«» KL zwei die f )$nde reichen.
Roman von M . E i t n • r.

IW-Zortfevung.i (Nachdruck verboten,.
Dieser Plan sollte auch zur Ausführung kommen : nur konnten

tti; beide zu gleicher Zeit in Wien eintreffen . Am Dienstag nach
: Tuip Lalare wollte Stein nach Paris reifen , da er von einigen
viii'gen an der Sorbonue gebeten worden war , einige populäre
c liege zu halten und BejpreckiUiigen mit ihnen zu pflegen de-

einer wiffenschasilichen Expedition nach Indien , bei welcher
durchaus als leilnehmer haben wollten , obgleich er die erste

ilistege ohne weiteres mit „Nein " beantwortet hatte . Die Mün-
eiM Kollegen redeten Ihm zu. eine solche Kelegenhell nicht un-
er.on vorübergehen zu lassen , da er den notwendigen Urlaub im
mmder  Wissensä,oft ohne weiteres bekommen wurde . Eli-
ol'e:l: iprach nicht dagegen , aber er wühle , daß eine Io lange
reiiiiiing sie schwer treffen würde , da er fich selbst nicht ouszu

-enlei, vermochte , daß er sie für ein Jahr verlassen sollte,
Elilabelh hatte int i',aushalt noch verschiedenes in Ordnung

n innigen . Sie wollte einige Tage später abreifen als ihr Mann
lind dann in Wien feiner warten.

Als sie ihn zum Bahnhof begleitet hatte und er ihr noch ein.
«at. ehe die 'Abteiltür geschlossen wurde , die « and drückte, sagte
l - mit zuckenden Lippen : Ick, habe da » Gefühl , als gingest Du
'Mi,, weil oon mir fort , fo weit , daß ich Dich überhaupt nicht
">ehr e>reichen kann.

Stein lächelte und entgegnete : Selbst Indien ist doch in heu-
Juw Zeit leicht erreichbar , und wenn ich jetzt in spätesten , acht
- -'gen aus Pari » iviederkonime , wunderst Du Dich vielleicht , daß
st Dir nicht durch irgendwelche unsichldare Zaubermacht entrisse»
urben bin.

Nun war er fort und Elisabeth hatte für eine längere Ab-
Wesenheit viele » zu ordnen und zu bedenken , und schneller al » sie
ur möglich gehalten hatte , gingen zwei Tage hin.

Am Morgen des dritten , in dessen Verlaus fie zu Frau von
Zagory fahre » wollte , erhielt sie einen Brief , der durch die eigen-
tümliche Handschrift fofort ihre Aufmerksamkeit In Anspruch nahm.
Einem Postveriuerk zufolge kam der Brief , weil an ihren Mäd.
chennamen adressiert , aus dem Umweg über Wien.

Bon Signor Braneonil rief sie laut , in vollster Ueberrafchung.
Was wollte er von ihr?
Mit fieberhafter Schnelligkeit öffnete sie den Brief , las und

las immer wieder von neuem . Ihre Augen strahlten , und die
Glut der Erregung legte sich über ihr Gesicht.

Signor Braneoin , ihr alter Lehrer , schrieb, daß er im Begriff
fei, feine Tätigkeit abzufchl .eßen , um sich der Ruhe seines Lebens¬
abends zu freuen . Ganz in der Stille , ohne Sang und Klang , hatte
er zurücklreten wollen . Da waren frühere Schülerinnen zu ihm ge-
komme », Damen aus de» höchsten Adelskreifen , besonders die
Gräfin Zichy , und hatten ihn aujgefordert , ei» Abfchiedskonzert zu
geben im Saale des Muflkvcreinsgebäudes , » nd zwar ein Konzert,
vielmehr eine » Liederabend , an dem nur feine Schüler und Schü¬
lerinnen mitwirklen , soweit sie noch für ihn erreichbar waren . Der
Liederabend sollte mir für einen auserwählten Kreis gellen , nur
eine bestimmte Anzahl Billel » fällte zur Ausgabe konnnen . Die
Gräfin Zichh und Komteß Seegedh , sowie Graf Leoni , und Frau,
hatten fick) bereit erklärt , mitzuwirken . Und so hoffte er , daß die
Lieblingssä,iilerin feiner letzten Jahre , D- fir -' e Garraux , mchi
fehlen »nd die Beethouenlche Konzert -Arie „Ah persido — Iper-
fliuro ", sowie die Arie au » dem Elia « : „Seid stille dem fierrn " ,
übernehmen werde , da sie in diesen Arien das höchste geleistet
Hatte, wa » von einer Künfllerin zu erwarten war.

Singen im Saal des Mufikverein », wo fie fo oft gesungen
Hatte in Heiligster Begeisterung , — welch eine Aussicht ! Und n »b
gerade diese beiden Arien!

Den Brief in der liand , ging Elisabeth zum Flügel , Nur leise
schlug sie Akkorde an und nur leise begann sie zu singe», waren
doch Text und Melodie , Wort für Wort , Note für Note , ihrem
Gedächtni » eingeprägt . Und höher und stärker schwoll der Gesang

an , Ihr ganze » Sei » war ergiijjen und sie fühlte sich wie empor,
gehobrn in das Reiä , der Ideale.

Die Tür war leise geöffnet worden und das Dienstmädchen
lauschte, lauschie wie gebannt . Noch nie hatte sie die Frau Pro.
feffor so singen hören.

Dann verließ Elilabeth wieder den Platz am Flügel und über-
legte . Der Brief Hane fiel) fast um zwei Tage cerlpätel . lieber-
morgen schon sollie das Konzert staiisinden , morgen mußte sie
doch wenigsten » einmal bei ihrem Meister probe » . So mußte sie
heute in aller Eile au Signor Broneom telegraphieren.

Auch niä,t für eine Sekunde kam ihr der Gedanke , daß ihr
Mann in diesem Fall Einspruch erhebe » könme , hier , wo e« sich
nur um einen Liederabend , aber ui» eine besondere Ehrung ihre»
alten Lehrer » und Meisters handelte . Und wo Gräsinnen und
Komtesien bereit waren , ihre strafte zu leihen , würde ihr Man»
gegen ihre Mitwirkung gewiß nichts einzuwenden haben.

Wie ausgeweäilelt erschien ihr ganzes Wesen . Sie hatte da,
Gefühl , als erwarte sie ein großes , großes Glück, als dürfe sie end-
lich wieder einmal ihr lange verschlossenes Marchenreich belrelen.

Sie befürbene die Depesche an Signor Braneoni , wählte noch
verfchickenes von ihrer loilelie oi-s und suchte sich dann i» Ruhe
zu fassen, libeblegte auch bis ms kleinste, was im haushall noch
anzuordnen »ölig war,

Frau von Zagori , erwartete sie heute abend . Vielleicht wußte
sie schon von dem Liederabend und von Branronis Brief . Wenn
nicht, fo erfuhr sie ja alles durä , sie. Am nächste» Morgen wollte
Elisabeth an ihren Man » sä,reiben . Sie bellagie es . daß der Brief
Verspätung gehabt hatte und nicht noä , eingetrosfen war , bevor
er abreifte . Sie meinte , er hätte sich mit ihr freuen müfsen über
de» Plan zu Ehren de» verdienten Meister ».

(Fortsetzung folgt .)



JJiorHcntleib, auf rasa Seide gearbeitet Im zweiten hatte fie«ine
diê lünit? ^,1llschostsloilelte au, gelber Eharmeufeseide angelegt
mL . Ä  T .^ l«ck>em liiU. §m dritten und alerte» Akt er-
Sau nJ n ", n/ m ci",od>gearbeiteten bnrgunderraten
lila « mt. b CB *n a,t im dunkelblauen Eharmeufekletdmit

Sch. Wiesbaden. Schöffengericht . Der ChauffeurB
Ä '!', Ä .JGffiL«iE. .•W"S™ 2 Mork. wellerMBi ebr . ^ M W =

rimt Wfll1 befahren hatte. Das Schöstnge-
S; ' ®lrafc aufrecht. - Weil er die Herb,,Übung der
Feuerwehr oerfaumic. wurde der Schmied Will,. R. in Wiesbaden

°r. °-°ub'e mit Rücksicht auf den Berluft eine« Augesahne
iüSÄSl^ ä" ,ein' ert,ö,','n0trirt>' 1Mk.

*;cr Mxschnnenfabrik Johannisberg geriet
, 2°hann Weber aon Bels,»heim mit der linke» i'wnbi :«ÄtesatfÄrs ss
Uad"7a ?ge" lnm.n'weL . 2°fephs.H°,pi.aI in Wiesi

^ ^""dafchüler nicht unerheblich am rechten Auge, deffen Sehschärfe
zerstörend. Mit Rückfich, auf fetn offene, cgeftändniVund

■I .Ä r !!. Un l,* 0lll"WI  erkannte da» Schöffengericht rar
'edrige Seldstr'af̂ VnÄMar 't! °°">ött"i°mäbig

Vom alten Goeh.
Leipzig.  Der Senior der deutschen lurnerfchaft, « eh.

Sanitatsrat Goeh. dem bekanntlich»in Arm abgenamnien werden
unlstte, ist als genefen  au» dem Krankenhaufe entlaffen worden.

( Arbeiter -Ltreik In Petersburg.
~ t f,r 6B11r 0 ■®' ä Donnerstag mittag traten aon zznnm
Z"BeikarbciIern der chauplftadl 70 Oi.O i» den Streik. In riniaen
Fabriken versuchten die Arbeiter beim Aerlaffen der Werkstätten
" -!° u.'°n°re Lieder zu fingen und Demonstrationen zu oerön.
f.alten, was jedoch durch die Polizei oereitelt wurde. Aehnliche
Vorgang, spielten sich an zwei Punkten am Rcwsky Prospekt und

b«' Sadowaftraße ab. Auf dem New»,» Prospekt muß", dl,
U . P.'- on.°n'wSvöchafiS ." ' ' ^ " " "" -u zerstreuen.

Da» Ende der «rupp-veazeffe. Erheblich inilder ift da« Urteil
uor de», Oberkriegsgericht atisgefaUc». keine

m̂ " ^ '0fe, treffen die ^eugieutnanls. das fchwerjte Strafmaß
J! liil,r„d|Uoi1Cr ^ 'ubenarreft . Damit hat nun die Krupp Affäre

*8°!!* in1 bc" entstellenden Angaben des Abg. st-eb
d "" Beratung der Wehrvortage nahm, ihr befric-
Egendes Ende ge,ton,men, denn auch Direktor Ecciu» und Bureau,
rorftcher Brandt. die im Mittelpunkt de, l>aup,pro,eile, standen
!^ °!!,/e >aumi,ch auf Berufung verzichtet. Da« Wichtigste and.n Prozeffe» war die einwandfreie Feststellung, dal, die deuilw-
5>» re«°. rwal'u"g sich nicht da. ' ö.-rstÄ.e hm^ ufKden kmnL

,. L°ndelm» « iflen unterlieg, nach den oorhandenen Ke.
"**r Wiorfcn Kontrolle. Schon„achd.-n Bestimmungen der

«b °rduuug können die Landosgefege für ihn eine besondere
Genehmigung ol» erforderlich oorfchreiben. Äi« aber der Kilt,
mordprozef, de« Frankfurter Mörder« .stopf ergab, ist e» doch
onder»"t°? »>̂ ° . "“ »"'S' den Best,, von Kisten und bk!

fenders in den todbringenden Baklerienkulturcn zu gelangen. Es
S,“6, ö,r  * 4ni l,r  bereits auf die Im Reichstage ringe'

ärad)l« kurze Anfrage die Antwort erteilen wird, daß dem Gift-
J,"' bl‘ “ 7 , Aufmerkfamkeitgewidmet und daß auch der
standel mit feuchcr erregenden Bakterien in die geschlichen Bestim-
Freilich mbn 1,almf! mit öt*,en au ffl' "°mmen werden [oll.iSrcilid) wird cs dein Gele,,gebe, nicht leicht fein, hier alle Hinter.

bc.n" bie Gefahr, daß junge Studenten, Uobo-
KX^ Cn'm "l ro' £ * »cl’olt"e Borficht„ich, immer in dem er-
forderlichen Maße „den. ist schwer auszuschließen. Scharfe Ke>
febesdestimmungenfind hier jcdoet, in jedem Falle wünsche,-»wer,

“. ‘h' fflÄ ' " Bbgeordnetenhaufe brack-ten die Abgeordne^teu Iro und Genossen eine Interpellation an den Minister de»
und den Juftizminister betreffend den «erkauf von ge.

ReiNkusrurcn an den Kss,MörderKarl stopf
l" ? “1n!}' durch da» Institut Krahlfches Mufeum in Wien ein
??. b" ^>"crpella,io„ heiß, es. Sind die Minister geneigt, fofor,

Lcstimmungen in Bezug auf die Züchtung und Abgabe
oon Bazillen und Reinkulturen zu erlassen, strengsten« aber die ae.
nauefte Einhaltung dieser Bestimmungendurch di, wistenschnii.
Itchen Institute zu wahren und bezüglich de« Falle« stopf dst oer.

Personen de» Krahlfchen Museum» nach den bezüg¬
lichen Paragraphen de« Strofgefege, zur « erantwortung zu ziehen
«, . und Mode. Man war gespannt, wie d,e oornehmen
Kic,der.Atelier« «, fer,,g bringen würden, die Roben zur Kola
S ' ,? lcn3,a» "n Berliner Schloß mit den Borfchriften derlebte,, Mode zu vereinigen. E,n» bestimmte Borfchrift für die
Kleidung der Damen zur stoscour gib, e« nicht, aber inan weiß

'n * ,,™  Sj? l,V " .£?*« ^ ' rouaganzen Streifende einer Mode-
richtung scharf mißbilligt. So wiesen denn die kostbaren Roden
im ollgemcinen gewohnte normen aus, und die einzige Konzeffion
an die Mode war vi.lle.ch,, daß d.e Schleppe fpip austaufend zu

Voranzeige!

geschnitten war, während sie früher breit dahinflaß. Die Amerika,
nerinnen entfalleten auch diesmal großen Prunk. Mrs Luee die
Sattln de, Sekretär, der amerikanischen Botschaft, hatte beifpi.^
Mnm ".nnd/roolle, aparte lollett, au« lila Metallstofs mtt
«old angelegt, uberfnt mit Diamanten und Soldfpitzengarniluren'lino milif 11itifmiimmi m,« s «... h . " , j , . '

ber̂ sttaiibnhn,™fc *"ec * ilImaJ mi B8«flimmt und übellaunig aufm„r„, *ioBn..,n#  i »>ar obendrein mit großer Verspätung. Man
r °° »' » Meister°c?sti° m, habe und schlckte

remher Oriastmiz'^ o? " ^ ,V " befreund»te« « ag.
M. ster ,ZL,L ,ein,‘r d »°°lk" ilrt fragte diefer den
(llrnLh!it c „l5. n 8 ' "ou kannte, war er auf eine Portion
Grovhett Erst wollte Wagner n.chtz sagen, später aber

hTJ, ! ,,r  ^ flt Aerger . mer mutz sich mit Der.
E » Ä * « ” 11"kt Ginstlcr» bat iner Auseinander-

^ 0>«»»«ost- ist .»er dock, he.te bafficr. .
" »"i di« Kegelbahn gehen wollte, überbringt mer

I Einschreibebrief' oon nem Studenten öl"
Ää" 7°ob" '!" ' % % t,” 7» b, ti 1«?rÄ *« iK
fi!ntibiS,Urm?*" h hKUKstllchenFehler begangen. Es heeß, da^ . Rie
M I"Ecĥ kskagen. noch Wissens Sorge tragen usw Das
trao«n̂ uCfro": Ün mI«Û [ ÖUh miS ragen, oder  Wissens Sorge
^um eÄn'.tt» Sooden Se, wo» der infame Kerl noch tat?

Schlüsse seines ziemlich grob geb 'enen Briefes bettelt er
mich noch um eine „Lohengrin".Pa.. dur an " Die
Meifters' ' " ' Nrê"' , '»'i der Partitur doch ab̂ elehnh>ü!n. .i». m1 ki iagi«Wagner, „das habe ich nhh getan! Ich

. 'Pie sollst du mich blfragen,
Noch Wissen» Sorge trage».
Ob „oder" oder „noch" . . .
<T Esel dleibste doch!"

limcbllhbrt.
Zeppelinius,schiff„Sachsen", welche» di«

!Ä t ln5 a,,, i iuhri», flog am Donnerstag vormittag üktr  stel
ao anb und warf Post ab. Nachdem es ein. zestlang über der

Neueste Nachrichten.
steo,sch«i.V»enst

Non.in,n.aI<Te,egrap̂E-Kon̂ agnl̂ .Lolfst»o^ »I,graph.,>ur«au

«erüchte über einen nah« bevorstehenden
BcrhrÜJl  m l ' “;111 ö » Answartigen Amt, waren hier g«ft-rnverbreitet. Wahrend nun die „Deutsche lageszeitung" die neuer,
itchen Weruchtc über enien Wechsel in den leitende» Stellen de«
möb»önÄ ." Ldkmoalamt dementiert, und auf Krund
authentischer Inforniationenzu der Feststellung ernrächtiat lein
soll, daß an diefein Gerücht ke.n wahre, Äort ist. w.ll die Mor.
icnpoft aus zuverlässiger Quelle erfahren haben, daß der Staat».

Reich»,olonialonits seinen Urlaub Freitag abgebrochen
hoi, wo» mit dem bevorstehenden Rücktritt de, Staatssekretörs

Amts von Jagow zufammenhäiigen soll an dem
nutzt„lehr gezwest'el, werden könne Al» Nachfolger sterrö um
Iagows fei Dr. Solf in Aussicht genommen, der feinerfeil» durch

BK Ä ÄBt “ " «»»"- ' - »-»-»
»Ai SiriiMrÄÄ : a

l-n̂ Cor ii.1 "suchen , einen « efeßenlwurs oorzulegcn durch
-Ä " Aushebung der Militärgerichtsbarkeit Militärperfonen

de» aktiven- ««re» und der aktiven Marine und die übrigen in
I h»r*iBcr I * Pkilitarftrosgerichtsordnung genannten Personen
. der bürgerlichen Strafgerichtsbarkeit unterstellt werden.

3ünuaf' Haussuchungen bei den Dresdener
E 0°" " ' "lnbrike„ werden nüt der geplanten Einführung eines

! -,ür ^ '»nreiten begründe,. Bon sehr gut unter'
S«t« rrn-o dein „Berliner lageblatl" ,Nit,«teilt, daß bei

Rkgierung schon seil längerer Zeit « eihandlunnen schweben
ein Ztgnretlenmvnvpol einzufiihren. Es ist bereit« ,m Reichsamt
drs Jittlern cm bis in die kletnsten Details ausgearbeiteter Ent-
wurf vordere.et worden. In Dresden find Kerifch.. auf,. taucht

er' BrhochörLh7'öo7iî'7eö'7ô röga7L ^ rL ^ i'!
rünĝ abgegeben worde" fnidb' "° " ".. stattlicheL-rfiche-
„. üandon, 22. Januar. Wie am späten Abend verlautet ist
öön die»,adrige Marinebudgel im Kabinett eine Einigung er-
zielt worden. Da» von vhurchill in der lebten Eefflon voraeleate
Programm werde nicht auf,«geben werden b- rgkiegte

«r,r »«,rm«s»tr « acbrtötu.

ÄnVrtoFftiu4I.«â r‘nflî ^^}’̂ l!;r;“
C«uj» ko» und kannte erst nach langen Bemühungen überwöti.'
lm»,ün„ a tt  8 ' uerwochc brachten,' wie das " ?
^ 0' ^ "" me dct. den « ranken nach dem Krankenhaus Lic

di« Ausnahme verweigert wurde. Der Mann wurde« ,
nach der Eharii- transportiert. Dort kam der Uugtückiiün
stch lkr e üör.7 ermittelt wurde, wied.r
!Äwü«g.7chL b,7bif,!n' wL ''f'" b“ * om ' ct

osteSf .^ L 'LoL ^ ^ ^ Ln ^ ^
Lätliti  Er galt als einer der befähigst»» Lehrer der Schule.

London, rz. Januar. Unter unendlichenSchwierigkeitenwii'-
gestern nachmittagmit der Hebung des UnterseebootesA -
begonnen. Das Wetter war rauh und stürmisch. Iroüdem stü̂ .
Taucher hinab und fanden das Schiff senkrecht höchst,höid fl
dem Hinterteil tief In den Sand gebohrt. in,,
-i k5*?*. B,0" / 23' 2»nuar. Wie dem Berl. lageblati .
wird, bot ein betagter Millionär 15 Millionen Dollar an üir
Errichtung von 2(J Hospitälern in verschiedenen Teilen der Um,
" kranke unentgeltliche Radiu,»behänd,nng erhi

werde Millionär wünsch! „ich,, daß fein Name, «,„„ .
Derhaslun, einer« lflmärderln.

oewin» «öüti»? ' Januar. Ein schreckliche. Aerbrbtzen, das i»
Sun!Ä5r* l»n die loten des Äiftmörders)')opf erinnertl!i'
° sogar durch Hopsiektüred' s Prozeffe» gegen Hop m!
regt worden ist, wurde st, Eambrai aufgchellt. Eine ülljoh,,
Frau vergiftete vor acht Tagen ihren Bater, den ßliähri
ÖMomptt, mit Arsenik und brachte gestern ihrem Bruder.
üljahrsgc» Jules Lecouipte gleichfalls dasselbe Kif, in SpeisenI
“ ‘f Aerzte hatten aniaago d,e Krankheit des alten Mannes ;
außerordentstchenKalte zugefchrieben. Durch den Tod des 2
dcrs ter Ofta i i.eco:nptc, öe.*(Öiftinifrfĉriii, aufmerksan« acm

V «wti U«r Oböi-.'Jiün, die das Vorhandenseinl'vi«
«e che crfluü. Sie tunröc sosort rerhaftet (fs könnt"

tuer"‘MV ,ic * id) bas®'f l 1 »Tage» beb"
fliifumj0,mginfl Unad>‘ " "" 5lUl)" «" "bte . die infolge der 'ii

Bobfleigh-Unfälle.
■im»2° rn5',. 23’ ,3a.nuor- ®ci bfm «estrigen Bobsleigh-Reniii
UIS. m m'Ki a ■m ,‘£ ‘>la, in a1, Moriß [am c» einer Meldung .

^ufaige zu rerfchiedenen Unfällen. Ais . . :
die Pemzessin Erika oon Hohenlohe und Pi

Anlaine oo» Orleans Braganza ans dem Bobsleigh. Die P.
Eö m'" " " leichieren«erlegunge» davon. Der Prstiz l 1
«ünh "l? Nasenbeines. Beim Sturz eines anderenB
Äust. r d» « rm'.. ,̂ "!!^ 7 Har‘ "°" «ah ' nlohe.
JnHH. *i ktnka, Berleßungv,, am Knie. Auch der ,
Än .L. T , Ml* Dramatiker Henry Bataille sowie mehrere onb

«Wh .nUnfä«Ä '!!k.k°'fst7 '" "' "'"h" " " " "" "" " wurden
Allealalsaeefuch.

'bürg.  23. Januar. Hier wurde ein verwege,.
0' "S"b/- «me» der großen cleklrifch betriebenen Ladetr,.

aus dem(Suterbahnhos in die Lust zu sprengen. Der AerkiiN, ,
scharf» Bewam? öö" n"^ û r" rechtzestig eingreif,n kannten. ‘ I .o,;
und Kündet ».?? m 0tU,",0, "i Dtmami, mit Zundschmu
und Zunder tn die Mafchmennniagede» « ran» zu bringen Dr
Täter kannte» bisher nach„ich, gefaßt werden. “

Srtztr tcIcpbOHlfcbc/Btltusn.
lin(rÄ "" „Ä ,,7 t'. 23, 2->nuar. Die «tage des Kinob.

Schaden.Erfa„ gegen den Pfarrer Laqfan. dri
kaü»ö Ä <?i Vorführung de» « tidcs „Ona vadis" aar den bit
^ "rrnd " P>"°- «' murur hatte, wurde Iic-itc van, Amtsgerichtn
gewiesen, da fern Grund zur Ähadenersasipstichtvorliege.
m . ^ k»n. 23. Januar. Da» „Deutsche Boflshi." mild.', ' T

^ ®J*4,*4*bi« Kabinette verftandigl, daß er nach SBcfuctc
zö Mnde7gebdenk«.' " b" ör"ruar i„ Albanie.i

ivefiemlicher wetterölenfi
^ « ° Januar' nL 'st'e'n' Ä ?„1>"" ""

Barwiegend heiter, trocken, keine Km,Nb,ne de» Frost.'»,omtaie Winde.

vheinwasterstand.
_Biebrich : Mittag» 1,12 Mtr. — v.st» Mtr.

Theater-Spielpian. H-!̂
» „„ ... *8nl0,u**» Idealer ln DinMn.
Berdssentllchun, ohne <dewädr̂ e>n«r « ,nll. Abänderung der

f 'ÄV ™“ U*i'U‘r' » b̂ N°nma,i°n.
iS' 00' J n̂u .°r. 7ltbr . « b. C. Palrnblut.

Mtiii Inventur-Ausverkauf
beginnt Samstag , den 24 . Januar , nachmittags.

Adolf Hermann!.



reu«
Mnavtn.
ttUiieiiilim der RrsslNchal,

SefltKajt̂MUi ln Dlntatn.
. 22, Januar , 7 Udr, Schneider « llbdei.
au, 21. Januar . 7 Udr, Mumm Bnnnn.

Iw Ha ln In Slobaten.
, 22. Jauunr , 8 Udr, Sein » (Beliebte.

tariere» In » hntnbtn.
-}, 24. Januar : 8 , Udr in liimlllchc» Sitten : 4. Marken-

Mainzer SladNtzevlee.
, Li Januar , 7 Udr, Sanndiiuler.

:!4. Januar , 7 Udr, Morde,d.
SU Januar , L Udr. warlttai.

, m. Januar , 7 Udr. Die Vieieda.
27. Januar , nachm. Attdelm Dell : abend» 7 Udr,

Human» Ertödiunaen.
a,, -8. Januar . S Udr, Varfttal.
emo. 29. Januar , 7 Udr, » an» Huttebei».

io Januar , 7 Udr, Genaueoa.
. 81 Januar , 7 udr , Macdcid.

Ja i . Jebruar , !i,Udr . « arittal.
o" 2. Jrdruar , 7 Udr, « un _

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

wiUjHummmmmmimmmmuwmim
B uachrtchtigung

■« bedang»er Staat » , « emelnde n tiircheu-StrneinVi », ilauaiaeditdrrn uro t c .uot 'al iOI2.
, vû tn.i", der 4. 24nie Tina '»- u dtemeindedeuer» iJanuar,
ii un» lilrir.l, fawie de « nde Iteiier « o IMS it » u».

»,eie„iaen »er St . Marien Slarrkirchru -Semrindr,
vom '„8 Januar , » ftrotzrnweiir durch »Ir stüdtilch»d. defulleI. llkotvana , « rdnlchotz , ,Ummer Sie :i , nach

oldem «,eu,r »r>tri auaearde »», «lediviaa.
7 g.veiaae fl I> nach den tlnianaeduchnov»» «er Tiraden,
tat iedael-i» die auf dem Sieuerdriiei angegebene , trotze

ii .1 X am 21 . 24, 2B. J -nuar
I. n N 0 P y 14 am 9 , Jl B Januar
S T i > VVu Ui Ul. Januar und 2 Jebrnar
nu« bol de - Smftibeiina .' iWaidiiealiki am » Jedruar.

t aieich-n Jett AN» in »er ! Iden atteiie rilnlnt auch »I,
«N» der 4. Rat » A»,al »e»ii:,r »n uro titi » anl « ede-i>. illoidau» « edgelchotz, Jim - er 4>.

it w !>-it 'u der 4 Nfaie deaium am I» Jebroar , da bereit»
I deeieiden Monat » da» «ante « eitieibm.g. oetfadren,-fOtiii fei» um»

i Madnaedüdeen lind »erwirkt , lodal » dir Madnnn«
l oub die « nil, -rdaaa »»,amten « it »er « ueküdtnu,

Iben deooliiaal fink
den 17 .1 ui mr litt»

«ktttlnn « Rech,nun«, nnk SnUenwaian.
«aide

, veil : !li „ «n»»tkd«iton,
r »rLieft ruon Herin ei loi.a Iris , Jtaerftr , iWaidftratzen
tvf inb iiiene J .ich, jii a»ndo< Ivi' d mm 2, Januar d« I «.
MlHn>-| Vd i |>I tß, Doudeime, Lire o in, arbalim fodatz
i' b "I n ch U-I chtdiickri n Seside »r» Herrn M-tz befinden,
"i.-er ch den 22 Januar Ult

v -r Maoitirat : I . V Lronp
Bei , : boi, »r neiaeeonn-

aoi.iaa, »«, »n . 2 «», « . tut i , »,em tiaa » 11 Udr , kommt
i" - 'i Ziadim I« Di -tHki 1». Bilich -I. aur tterfteigeruna:

ikilb' »: -4.12kn>r Hutchiiuddol . 2.2 m lann
24 R ntr Sch- 'I und ikttUpnri, 22- Wellen

S' ich-n : ISI -Hnit, 3cbelt. 128 liiinir » UÜWel
!i 72 •*,*. 11n

'.'ladere» vauddoi, : 22 !Rimr Li ' enSchichtnuddol,
4 « mH »4 rken,« ollich»i4
8 Rmir Grien KnUnvet.

7de dal, lldt »milchen de, (ktanokov- und Rdeiniaaer « iratz«ili b. ii. ii odtiiiadreu
'“ii'i" i|K Jadiaeie enneit Mil der Dchmaibacher ikii' Niiadu,
ft̂ i ebeden ii 7, Udr. ijondeddenkmal « 22 Udr, lüaldlnad«
»ft> 7-odaeim 8 2 iib,
j'iui lfm n eil der Siei,erer aeaen aunedmbare vllralchaftdu» »nllia na dt» mm i Jul , I(it4.
Buna ich, de» Ul Jann ,r l' U

D>r Maailieat I . B : (kraatdiNIer.

Wm -Mst MW i» WM » LLllt
Samrtag, den2A 3nnuar|9if abends9 Uhr

Versammlung
im $aal „5um goldenen Rotz"wil rrgaffe.

Dir laden alle Mitglieder und deren Frauen aus dem Stadtteil Mosbach zu dieser
sammlung ganz ergebenst ein.

für die Mitglieder
in Morbach

ver

ver Vorstand.

H«M\m 8eleDl4ott suc ÄlilrUllg au

iMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

in Wiesbaden
ia SeRftiale Des 9lottoti(u

dom4.San Dis einMI.l.geiir.1914
Geöffnet:

Ian wnchentaaen uon 10 Uhr norm,b9Uhr obd»|-in S,o »4„ e» »on OUdr norm b 7 Udr «bd». |
für Vertonen beiderlei lliefchiecht» «der I Jabren I
immiuiiimmiiimmiimmiiiiiimnmmmmimmnniiimimnmiimi!,

Tiigkich Nührttnaen durch Rrezkr.

Vonner5tag5 von4 Uhr an
nur für grauen geöffnet.

in
(Eintritt 25  psg. 4a

animm »»i»nfwmnn
okfvnnuft>8rr»ttt»»nftfn|

itliit ÖilSlIiiU«
kleine iinnitn-.* tu uet niieieu

ttdolifiran« t7.
iinimet nnk INikt oari i

’l ' Ubou tu ermieii u
v ieichitratz- »

?3i»wt mmi
Bo,de, Daus vor «. tu ver»
' ». diäh AnedrichKeane 8
LiitenoMu bei M du 18a
n. ichone

MitnmertDOönnnQ
t WDidluh ui onmtuft!

ê rtebrichurasre N

' »k 2-jioiBunoangiio
au  petn i ien Al

ff i>tt tfi g e f& t.
nie idJün«*p , äumiae

z . iitnmeitoottnunQ
.itüch« uit ,-luui bi). In der
>i>oe. liaN»» "ili anlchiii i,
ie ein ( DPlR Jimmer u>
unen od «etrennl, , 1. Avril
»irmieteu Ich
! in »er (BeHtüfinfteneb. Bl .

ünt i -ilRBnnDBbnnBi
■i'üc, «um 1. «9 -. il au  oeVm

ffaiierstraste 23 1.

1 iimmer und Me
"-"<eit rmiurrdu 'nb) fofor»
.'v' t-r »u ermie, . « 17

( Dbti Htlge. ifaibau ^Ur 70,
1:1'»tbe » W»lb uiK' fl tage

ffaibausSiiabe 84,8
unf 2 -jimmermodnui a »um"
■Pi II » I » tu vermiet«,>
Mab«» * drt Schlicht. Vfitker-
d̂ r_ 194
uiferltraf» 8. r. State
'» on«, moderne ( Iimmer

»«■■nn mit eiekir Vicht n.
*» «um I. tivttl tu I ermtet.
lifelieü» der chlekir Strotzen'

k>nuie >74
»b d' i Sch-nalNa« I Idltr I
' Häuf Si.„b «u»i r UHm«tue
ubnaoB Uso8Mmmetn
kmL . n" ^ m^.. Avril >u
neu , edr. ,««hm«. «»

chchlln»

szimkk « i>W»
8. ? »ock ber ett e- tiPh echiNb
etna r -chf i. m,- uÛ m 'iuvebö'
fotoit au vermiet »> :Aftonrtftmhf 10.
| ttn»tn, WrrtKnNen it |
Eine Bäckerei

In der VttolHirnft« mit Ichdner
2 -Uwweewodounn Io o i,o «r
foüiei vceiom tu uerml, ien.
en (' „den auch fii- eine ander»
efea ch« - »od re» Motu, r
Sfratz » I». « üio . 910

| iPUUtert»dintnm |
Svei müBlirite Stainer

AUvermieten 118
flbilfnrahf 17

Ctnlaffi mobiterL Slnnrt
u vermieten 54

«nufnruhffrofic SO.
Sit oilBilttlei Siutr

tu oermieien *
Smuklurter Slratz » 29, 1.
niblinltl «Ummer

tu oermieien
«ttdelm » alle.Knabe 24. vt.

24«

Kost nutz Lngi»
tktn fauberer Arbeiter ober

Mädchen flrthff fo'ort Echlak
ftrlle r >tl mtt ffoft •
Wie»haben r Snaste 84 ttniv.
» wnm iiiff sr.tttwmffWffWH i

| « i»t «es»ch, |E. .. . .. . . . ..
tUtuuf lucht cm d-t»dare».

er,n mieten. •
u r*4ütt an die« ?schäfts!r.'b !̂zi.IfwmtrrwnwtmmmmnTmoffene iUOes |mmn muni miiinn iimm I

Htt « MW

tu n t" i t r■! !(' «uI tue»
Mn dchi il

lflflr iH,fTi.f udit »28
^ ' t-et' nbfner SiraOp | f»H

Gr«cht viii ♦fliincu’#,
st. An l «QW,en

ober Aurdiife. 722
_Mainter « irade II

Di »nftmäbchen
(ofoTI aef, ch,

Aooid kir Covenieimer,
Maidaudfiraue 44

Gin lilchiia«, •

Mädchen
bei aufm ttabti a iuebt

M H41ACVLnflue SN, I
WWt .lt fl

S kln und Vertäust
«•yttiffruMfil

aus ? etde nenrd t«et. aut er*
halt»,' . füT ti «r 25 Mk abA'aed.
flftb. in der G. icha»»»steUeb 81 .

still-mell-TIlllmilk
dilli« »u oerkauien »

(kailerftratze47,
Ikinaan, Diudevliralie . 8. Sinik.iiitiiiitt,im»ie>'»itini»ii «,iim

J««»dUir», «npitali».
armiuiiiini

Wer brtliufi fein Oiuf
ev' l. mt, Geichflii ob lonntaes
GinubOück bin ob llma<nrtibv

Wnflfb nur o (fiarmttmrr u.
X *n »45 burch dt>- Annoncen-
fr »'ebuton m̂ nvatibendank"
Darm ltabt
t4tV.,rN'B^ UI. lIIB» IUUtsA« 9M

\ « «mischt » Mi | »l| ea yUMmititmnfiiTumimmn
Neue Merungilora
»Inder»» iim-T ®, g.  Bl an

Sau »« S « ».. Srnnkkori
um Main

soioil gesucht
(kaikerktratze 29.

Mädchen
!ff!dtadÄseschäslldill«».«ü

+ tiin'riaOturg*'cfh
N««t - u«d >

OtiobUohtvIetd ««
W» i NtHOliwftoh«
Dr . Vi Mtfiivr. Arzt

Mein «, brhuüter »' r IS4
Spreche umtu ’ü«l ch vuo

10 1 und tt~ 8

« ( « ii

Möbel
64131'.n -u.
6 pt Ifr - SIbubciMe»
kauiin Li « billigt! im

Mödelgtschäst

Flitz UstliS.
bl  Ratt)aus|tc. 67.

2491 M.Bnrn . Staintcr @trM

WVB. MsMUdlllt
»Ik« 1. n

Die freiwilligen Mitglieder weiden hiermit auf-
gefaidert, ihre Reftbcilrägc aus 1015  innerhalb
3 Tag n zu bezuhlen, widrigenfalls die Miiglirder
nach 811  desötotiitsod.Z.NAdeiReichsoirsicheiungs»
ordnung zeitlichen werden

Lbinso werden diejenigen Lrbtitgeder, welche
mit ihren Anmeldungen non densenigen Personen,
die sie um I. Sanuar 1914  beschäslititHilten, noch
im Rückstände sind, hiermit ersucht, diese Meldungen
inneihalb5 lagrn zu vollzit hen, andernfalls nach
8 14  bei. Statuts oder§530, ftbf. I u. I der Re chs-
vtrsichetungsnrdnung gearn jeden säumigen Arbrit»
geber Slrufanirag gestellt wird

vieb ich, den 23. Januar 1914.

Vie haste»Verwaltung.

Skü - olrsi
6»? Hsuf-ar-ua-LV-gÄl!

Stv - uluttet - iü ' S ,',reie I Psitnd S« Vi,, .. lu «Cfimb ” «;0
Wn . ! tUwarlfutur . -Jlinar . »um Aull,äugen uu (trr,
VoilO " . im f'i'H ' i'ii, iit'irufl Ina t »ii In -tt' -’iitn-n. vü .1ft
inirr,staut ! I Slii ,j M |it ini ,o ;i| , ,u. z 7J

rtziit4eei,nit »et,en «Ule Sorten « ogelttitti r
Sonnendluine ' ki-t tt« Hunt , Ht . se »

(4ueut >uttnr -»nG,t,tg «,ui >!,4t null > >niou » u„ aiuug
Ei-, 8 trtzvenI»-»a <-'N, Unili.ni- ! ::d

IKHR«
etnpfi b t

H . HollbirrgvGattenstratze 17 .

/ „.•jC am"  ra?t« fttpm. 9lufirrabbarale ffii»rtrn
üoftpf b»u «di*** »>nbiif *' , Lt 'lck

«o i.nb « !VB .1 -Mlf UfplA McOr.Mmfb
II WCIO, || -ecttrifrrci.
Sl nun tilnnntu* I t | | <i

(iiumutc Qliuni-ri pl>. i ftuhviiK*, . .. .•II,|i l| l” - I SU
lunbrn auf 3 up imtnumnt v « mnitt ’vi bnortdj.»vf m tchi'sten

Für Kinder!
ne Selsen,
Stermowei _ _ _
ftlornkroncrtc « Potdeker Cppetiheimer.

MM « ! « Selsen , Vnkrr S >«W»4f Sonare , kdtaliden
«nrneu , Idrrmometer , « etl «l»la »eu , Wiu »el»8«ch. u i«.

Marx
Hoflieferant - Fernsprecher 84

Mein

Inventnr-Ansverkail
hat begonnen.



Reserven.Land wehr ver eil
Gegründet 1884 Biebrich a . Rh . Gegründet 1884
Mitglied des Preussischen Landes -Krieger -Verbandes

Feier des Allerhöchsten
Geburtstages

Sr. Majestät des Kaisers
und Königs Wilhelm II.

| | am Samstag , den * 4 . Januar er.
abends 8 */, Uhr , im grossen Saale der
neuen Turnhalle IDiltheystr .)unter gütigster
Mitwirkung des Kalle 'schen Gesangvereins

des Zither - und Mandolinen -Vereins , der Turn
gesellschaft 1889, sowie der Kapelle der Königlichen

UnterofTizierschule Biebrich.

Vortragsfolge.
> «Mit flott für Kaiser und Reich*, Marach , , Gleiflner
2. Begrünung.
3. Prolog mit lebendem Bild.
4. Zithervortrag

a) Rheinklinge, Marsch . Bftclc
b) Deutsche Lieder, Potpourri . A. Haaa

5. Dem Rhein mein Lied . Schwanz
(KalleschcrGesangverein)

6. Turnerische Vorführungen
(Turngesellschaft 1889)

7. Jnbelfest-Üuverture . . Nocke
8. Theater:

Im Bürger -Quartier
Schwank in 2 Akten

P«r «un «n:
A»g. Schnall», SchnridermritWr Walter Mo'.lcnhauer, Gefreiterll*e. «eine Tochter | prang Henartowin, RekrutLabcsiu», Priüvebel der keterve Han» Mupfei, SchreiberMinna, Midchen bei schnelle

9. Sinnbild, Walzer . Linke
10. Vortrag : Heil Kaiser Wilhelm.
11. Die Treue . . Wengert

(Kallescher Gesangverein)
12. Zithervortrag

a) Die Post im Walde . H. Schäfer
b) Raus aus dem Maus, Marsch . E. Honet

13. Fantasie aus der Operette «Der Zigeunerbaron" StrauÜ
14. Hans Michel und Wenzel, das dumme Klee¬

blatt. komisches Terzett . E. Zimmermann
13. Deutsche Lieder, Potpourri . Curth
16. Iheater:

Landsturm
zweite» Aufgebot
Lustspiel in I Akt

P«Mon«n:
Keml*. Prldvehrt H»e. deren Pmindln
Amalie, «eine Prau Han« Peanke, Orfiril*Un«, beider loch,er i Üotilieb Mtwtbteh, Kandidatl'ueiky, Rckmt

17. Friedriecut-Rex, Marsch . Radeck
18. Friedrich, der Schusierbengel, Hum. Soloszen* Meub

BALL

Hierzu laden wir untere Ehrenmitglieder und
Mitglieder, sowie Freunde und GAnner de» Verein*
freundlichst ein. _ „Der Vorstand

MnM!>Mi i.W."Ä 'r,:
r. .. . . ».
.. . > m Bannte«. kr« «B 8 »»»»» Ifi «, afcnbl 7'/,Ulte, Im Hubermtlaul bet Si dofe»Wbaulct

tH«atr »l (sch>muste »Itsch«

Zur Huffttbtung aclantt si.Lioba
Gch«"fplel in fünf « ften non Vaul Martin yries,

Stadtpfarrer.2.Das verlorene Paradies
LuHfuiel tu 4 Aufziiaenmit M b»i, und Reiten

tun Helene TuUtn».
Rnrlen e 407 )1« im vuroerkauf find hei alle» VHiallebem
unk Im St 8ulepd»d«ule «u baden An bee Raffe 60 Öl«

Zu recht zahlreichem Betuche labe» bdsttchhein
Tee « oeftaa».

^ Zu der Sunniaa nachmttt», 2V, Udr ftonhndenden
Gcnrralvrade baden auch Stube» la 10 Din.) riuniii.

Elektro - Biograph.
heute große Volt»vortzellnng. S Platz 25 pseaatg.

Zum teOtemmal»Ir J Rfeleolenfatioaslchlaarr . -
Ela medl, (Nische« « Stiel 1 S Atter.
«om Licht zur stinftreniOl 8 Atter,
fötale «lle «dritten Nummern nnb Shtlmcn.
Anfang • Uhr. - ff. « 1,6 *6 « fenni«.

P ADilitär«Verein Biebrich
Begründet 18 « 2.

Mitglied de» Preub >schen Landeskriegerverdande».

Gesangverein„Eintracht44  Biebrich
grgeünbet 1870.

Mitglied de» lettischen und Nassautschen Sängerbünde».
Snhader de» «allertrelfet Amdurt 1816.

Zir Leier des Allerhöchste« Geburtstages Sr.
AajtMt der fMlfcr* «>d ströalg, Mildei« II.
laden wir hiermit unser» Ebrenmifg lieber, sowie die Mitglieder und deren

Familienangehörigen zu einem

Festabend
aus Sonntag , gen iS g». Mt »., atcid » 8 Qbr, nach dem grehen G«al»

de» alle » Turnhalle am Raiserplatz»in.
Die Feier besteht ia Musik ., « her - uud « olebaelrägeu . lebeude»

«ilbeeu und einem Thealerpück . Im » uschluh daran

Lestbalt.
Au»sllhrliche» Programm im Saale.

Siafüheu «, bon « äftrn , »e , r,ra Tarte gestaltet. ble nur persönlich gültig
und unentgeltlich de, sorgenden Herren , u haben sind: Bechiel Raideut-
ftrafer 4« ; »iritz, tt if thrtber. itrafjc 19; Ha ttmrrschmidk, Patduu4stras>e 17;

XstllOcqrlt. 9; Jsende g, Schulslk. 17 und Job Ab Heuchen. Katjerslr
Die DorSßnge.

U-rr? ^ e

M

1

Zur Seiet
bet

WertHMn Mnrtstqrs Sr. «M«
tzu itilni uib ROntis
Wilhelm II.

4b-
4>

findet i

frDienstag, den 27. Januar isd. 3*.
nachmittag» punttS Uhr

Im « aale de» Hotel „• e 11c b • t* et«

feff -Effen
»an An,ed»l>aen der Militär-u fttotl temetube fi»tt r , t

44 : Preis für ein Gedeck ohne wein 4 Mk.
4P Zu recht tahlreicher« etettttun, laden wir 4st-
^ eraedenft ein 1« ^

fr Im « u,traue de« r»est .« u« schusteSi fr
«Türdie Siollaemelnbe: ZUr die « lilitdruemetnbe: 4b-

44 « • • ». v. tttuemb. 44-
« » , ObcibUttetmetfler. Cberftliutaantu « omman- it

^ deurderT«I. lluietofft«(er,ch. s,rfr 4»
Wllnfchr In Weru« auf bat veleaen non Plätzen ’jZ

bitten wtr Herrn Hotelbeftter Müller fonbeutebrn. T-4H 4k-

llrs Serbrotyitc
•Imc« MfHdbMr,fmn »a«rr,t
Nu' » bewahrt a f aefch lau»

Ualversalliitt.
. <»» > hrt Cu«. Buy NaabtMate MUll. r , H. f -Oro«

Achtung!
«ranlnlttii Ö«nit„

glotzt»
MWito.

<H lobet fr-unhltaft et- ,

„Dcnthfttr Kaiser"
AbafNtrade

Moraea « am»ta,

Schlacht-
s«I>

wozu freundlichst etn'-bet.
* Uuauft CBBhnee.

Al .« Hink,
M »r,en » «mitaa gros,«,

6idi
Kl

f * ladet freunbl. ein
234] R«tl « h-ha -d.

7»>«eai leffdwltd bat
Zlench einer

) «elunben

Schweines
autaebaurii

(tninnrn«Afle,t

Billiges Brot
»ullarwtcht

schwarz4 Pfund 50 Pf;
«ritz 4 Pfund 54 Pf;

cm»Hcblt

Siegfried Klar;
UM*Oal fB» dtnkf AI
Wer btfUigi sich an em-m
6le>o roiii.le-fidtlas

eobrltfetner
Wtlitbl Wu<*. Ith »a Goroiiin
d . a >0>N>» Kih' Xi» in » IUM<u«ii«tieUr»»«t_fiw
Milt»«gll|
füiute alle tH uirmuien

„ 4t»ib Boneob »,Rmbauonenhe«1. t Tr

MMlIWM»MI!«
Rammenden Sonntag pünttl . 4 Uhr

beginnend im Dereinslotale neue Turnhalle

Wir laden hierzu unsere wetten Mitglieder speziell
auch die Herren Sänger dazu ein und bitten Wege» Wichtig¬
keit der Tagilordnun , um vollzählige» und pllnktlicht:»

0 .yg. Mb.
vorftand»sttzung5 Uhr.

Hr6fitft-(ßi’fflnj|ocrfin gegr.1876.
SatuOlaa. den »4. gannar . abend» hv,  Udr

jähii. (BrneralDCijamminn»
t« « erelntlok«! »Zum Mbeloheln*. y

Taaetaibnun «:
I. Bade, »bericht
S. Uallender'cht
> riam.neuuidnhfmna bet Rrrefnt
4. aenebmlauntd.r neuen Timmenh Wcumablen
8 « etlchted-ne».

» » taoeeorbnun« 6alber darf fein «Iltglidi
WJfW- <*nu«»t äch ich btc unaCdOsti«Rita ifbrr dht n » >r voll-ssthU« tzue»fchetnen. Ikttg,

8 llbii vor Kautz, st«,, -.

wir voll-
Lee v «rst„ tz.

TeMentiicder Vortrag
Ade» di«

Kaninchenzucht
von Herrn > d. Mrhlrr -shianksuel , Prei »richter und

Boi sitzender der Taninchenzuchf.cholnmtlsiun fUr den
Sfeg.-Pez.-Wietbaden.

am Sonntag den 26. 3annar nachm3 Udr
in der Caranbraamt (viefenbach) zrtedrtchnratze.

Wir laben alle Interessenten und Freunde der Raninchen-
zucht. lowie untere weiten Mitglieder zu diesem lehrreichen
Bortrage sreundUch,! ein und bitten um recht zahlreiche»
Besuch.

f « voeftaod
d«0 Nantnehenzürttter-Vereia

«trdetch 1U08.
Eintritt frei!

Seretn|k Nlvmik MamUiMUi
liutii . tz- tz *» ClaiiMar 1914 . nadimiitaa« 4 Udr.

flcinrn « aal « tzer Tsrntzatze am AaiPtpia«

NaffekklSnzchen.
Sutrllt baden nur Mltalirdrr. da der zeaffre mit « rdä« reftciHuynhrflleOs#snleb

tot oeradreicht wird
Wir Uninballuni (ft besten» aelarat

Der Vorstand

91« daotto» ■« t at  nmfaM • « eUen.
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